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Verordnung des Magistrates der Stadt Wien 
betreffend die Erlassung eines fischereilichen 

Managementplanes für den Nationalpark 
DonauAuen für die Jahre 2014 bis 2018

(Fischereilicher Managementplan 2014–2018)
Auf Grund des § 8 Abs . 3 Wiener Nationalparkgesetz, LGBl . für 

Wien Nr . 37/1996 in der Fassung LGBl . für Wien Nr . 31/2013, wird 
verordnet:

Ziele und Grundsätze
§ 1.  Im Geltungsbereich dieser Verordnung (§ 20) bestehen für die 

Ausübung der Fischerei folgende Ziele und Grundsätze:
 1 .  Die Angel- und Daubelfischerei ist nur als Teil der Er-

holungsnutzung und des Naturerlebnisses erlaubt . Sie darf 
nicht zu gewerblichen Zwecken ausgeübt werden, soll 
 jedoch als Bestandteil der Landeskultur erhalten bleiben .

 2 .  Die Anzahl der Fischereilizenzen soll mittelfristig ent-
sprechend der vertretbaren Störungsintensität der Wiener 
Nationalparkflächen, der ökologischen Tragfähigkeit der 
Gewässer und unter Berücksichtigung der Ziele des § 1 
Wiener Nationalparkgesetz festgelegt werden .

 3 .  Die Fischbestände sollen durch natürliche Reproduktion 
gesichert werden . Der fischereiwirtschaftliche Besatz wird 
beendet .

 4 .  Der Ausfang durch die Fischerei darf die natürliche Pro-
duktivität der Gewässer nicht übersteigen und soll der vor-
handenen Artenzusammensetzung entsprechen .

Befischbare Gewässer und Fischereischongebiete
§ 2. (1) Die in dem die Anlage 1 zu dieser Verordnung bildenden 

Plan (in der Folge „Plan“) durch graue Färbung ausgewiesenen 
 Gewässer werden zu ganzjährig befischbaren Gewässern erklärt . In 
befischbaren Gewässern darf nach Maßgabe dieser Verordnung 
 gefischt werden .

(2) Die im Plan (Anlage 1) durch graue Schraffierung ausge-
wiesenen Gewässer werden zu zeitlich befristeten Fischereischon-
gebieten erklärt . In diesen Gewässern darf nur nach Maßgabe dieser 
Verordnung gefischt werden .

(3) Die im Plan (Anlage 1) nicht farblich ausgewiesenen Gewässer 
werden zu ganzjährigen Fischereischongebieten erklärt .

(4) In ganzjährigen Fischereischongebieten darf nicht gefischt 
werden .

Fischereilizenzen
§ 3. (1) Fischereilizenzen sind von den jeweiligen Fischereiaus-

übungsberechtigten für die Dauer eines Kalenderjahres auszustellen 
(Jahreslizenzen) . Im Geltungsbereich dieser Verordnung (§ 20) werden 
für die folgenden Fischereireviere, die durch das Wiener Fischerei-
gesetz festgelegt sind, folgende Höchstzahlen an Jahreslizenzen 
festgesetzt:

Für die Jahre 2014 bis 2018

Nummer Reviername: Höchstanzahl an  
Jahreslizenzen:

I/10 Panozzalacke 31
I/12 Dechantlacke und Peleskawasser 40
I/15 Donaustrom-Lobau 40
I/21 Donau-Oder-Kanal Becken II 116*
I/22 Donau-Oder-Kanal Becken III 18
I/27 Mittelwasser 0
I/28 Eberschüttwasser 31
I/29 Kühwörther Wasser 43
II/34 Mühlwasser Lobau 122**
II/35 Herrenhäufel 24

**  Diese Vorgabe gilt für das Jahr 2018 . Bis zum Jahr 2017 darf 
eine Anzahl von 129 Jahreslizenzen nicht überschritten werden .

**  Diese Vorgabe gilt für das Jahr 2018 . Bis zum Jahr 2017 darf 
eine Anzahl von 135 Jahreslizenzen nicht überschritten werden .

(2) Das Revier I/27 (Mittelwasser) wird weiter als Fischerei-
schongebiet geführt .

(3) Jede Lizenznehmerin und jeder Lizenznehmer ist verpflichtet, 
den Fischereiaufseherinnen und Fischereiaufsehern sowie den Über-
wachungsorganen gemäß § 18 Wiener Nationalparkgesetz Lizenz, 
Ausfang und Ausrüstung auf Verlangen vorzuweisen .

(4) Jede Angelfischerin und jeder Angelfischer muss ein geeig-
netes Maß, Hakenlöser oder Zange, Unterfänger und einen Fisch-
töter mit sich führen .

(5) Ausgelegte Angelgeräte und abgesenkte Daubelnetze sind 
durch die Lizenznehmerinnen und Lizenznehmer stets persönlich zu 
beaufsichtigen .

(6) Das Überlassen gefangener Fische (einschließlich Köder-
fische) an andere Personen gegen Entgelt ist verboten .

Besatz
§ 4. (1) In den Gewässern des Nationalparks Donau-Auen ist der 

Besatz verboten .
(2) Ausgenommen von diesem Verbot ist ein Besatz mit Wild-

karpfen (Cyprinus carpio carpio) in den Fischereirevieren I/21 und 
II/34, wobei folgende Höchstzahlen für den Besatz in Kilogramm 
festgesetzt werden:

Für die Jahre 2014 bis 2018

Nummer Reviername:
Höchstanzahl an  
Besatz mit Wild
karpfen in kg:

I/21 Donau-Oder-Kanal Becken II 695
II/34 Mühlwasser Lobau 610

(3) Weitere autochthone Fischarten dürfen nur mit Bewilligung 
des Magistrates ausgesetzt werden . Die Behörde hat eine Bewilli-
gung zu erteilen, wenn die Ziele des § 1 Wiener Nationalparkgesetz 
nicht wesentlich beeinträchtigt werden und folgende zusätzliche 
 Voraussetzungen vorliegen:

 1 .  die betroffene autochthone Fischart weist eine zu geringe 
Bestandsdichte auf,

 2 .  es besteht die Gefahr, dass die Art ohne Besatz verschwindet 
oder verdrängt wird,

 3 .  eine natürliche Wiederbesiedelung ist nicht zu erwarten und
 4 .  eine Abwehr dieser Gefahr kann durch andere geeignetere 

Maßnahmen nicht erreicht werden .
Im Bescheid sind erforderlichenfalls Auflagen, wie etwa die 

 Begrenzung des Ausfanges, die Erhöhung der Brittelmaße oder die 
Ausweisung von Laichschonstätten vorzuschreiben .

Fanggeräte und Fangtechniken
§ 5. (1) Im Geltungsbereich dieser Verordnung (§ 20) ist aus-

schließlich die Verwendung folgender Fanggeräte zulässig:
 1 .  zwei Angelstöcke mit je einem Einfachhaken,
 2 .  eine Spinnrute gegebenenfalls mit Mehrfachhaken,
 3 .  eine Fliegenrute oder
 4 .  eine Daubel mit Land- oder Zillenkran .
In der Fischereilizenz (§ 3 Abs . 1) sind die für die jeweiligen 

 Lizenznehmerinnen oder Lizenznehmer erlaubten Fanggeräte fest-
zulegen .

(2) Bei Verwendung von Mehrfachhaken sind die Widerhaken 
durch Zusammendrücken oder Abfeilen unwirksam zu machen .

(3) Das Spinnfischen ist nur in der Zeit von 1 . September bis  
31 . Dezember erlaubt .

(4) Beim Daubelfischen hat die Mindestmaschenweite der Fang-
netze 4 x 4 cm zu betragen . Hand- oder Köderfischdaubeln sind ver-
boten .

(5) Das Fischen unter Verwendung von Elektroaggregaten (Elektro-
fischen) ist verboten .

(6) Vom Verbot des Abs . 5 hat die Behörde auf Antrag Aus-
nahmen aus nachstehenden Gründen zu bewilligen, sofern die Ziele 
gemäß § 1 Wiener Nationalparkgesetz nicht wesentlich beeinträch-
tigt werden:

 1 .  zu wissenschaftlichen Zwecken für Fischbestands- 
erhebungen,

 2 .  zum Schutz wildlebender autochthoner Fischpopulationen,
 3 .  zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume oder
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Laube (Alburnus alburnus) 1 . Mai – 30 . Juni –
Nase (Chondrostoma nasus) 16 . März – 31 . Mai 35
Nerfling (Leuciscus idus) 1 . Mai – 30 . Juni 35
Rotauge (Rutilus rutilus) 1 . April – 31 . Mai –
Rotfeder  
(Scardinius erythrophthalmus)

 
1 . April – 31 . Mai

 
–

Schied (Aspius aspius) 16 . April – 31 . Mai 65
Schleie (Tinca tinca) 1 . Juni – 15 . Juli 30
Wels (Silurus glanis) 1 . Juni – 30 . Juni 85
Zander (Sander lucioperca) 1 . Jänner – 31 . Mai 45

(2) Alle in Abs . 1 nicht aufgezählten heimischen Fischarten sowie 
Neunaugen, Muscheln und Krustentiere dürfen nicht befischt werden 
(ganzjährige Schonzeit) .

(3) Gefangene Fische nicht heimischer Arten, wie insbesondere 
Aal (Anguilla anguilla), Amur (Ctenopharyngodon idella), Blau-
bandbärbling (Pseudorasbora parva), Nordamerikanischer Zwerg-
wels (Ictalurus nebulosus), Tolstolob (Hypophthalmichthys molitrix) 
und Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus) sowie alle nicht heimischen 
Krustentiere müssen entnommen werden .

(4) Verletzte Fische, die das Brittelmaß haben und sich nicht in 
der Schonzeit befinden, müssen angeeignet werden .

Tages und Jahresentnahmebeschränkungen
§ 9. (1) Jede Lizenznehmerin und jeder Lizenznehmer darf Karpfen 

(Cyprinus carpio), Schleien (Tinca tinca), Zander (Sander lucioperca), 
Hechte (Esox lucius), Welse (Silurus glanis) und Schiede (Aspius 
aspius) nur im nachstehend angeführten Ausmaß entnehmen:

Im Jahr insgesamt höchstens 30 Stück, davon höchstens 10 Stück 
Raubfische, wobei pro Tag insgesamt höchstens 2 Stück gefangen 
und entnommen werden dürfen .

(2) Von anderen als den in Abs . 1 angeführten fangbaren Arten 
(§ 8 Abs . 1) dürfen je Fangtag einschließlich Köderfische bis zu  
5 Stück entnommen werden .

(3) Ist die erlaubte Tagesentnahme erreicht, ist das Weiterfischen 
verboten .

Aufzeichnungspflicht, Aneignung gefangener Fische
§ 10. (1) Jede und jeder Fischereiausübende muss bei Ankunft am 

Fischwasser den jeweiligen Fischtag und den Beginn der Fischerei 
sowie bei Verlassen des Fischwassers das Ende der Fischerei in der 
Tagesstatistik der Fischereilizenz eintragen .

(2) Die Aneignung jedes gefangenen Fisches ist unverzüglich 
nach der Landung und Versorgung in die Fangstatistik der Fischerei-
lizenz einzutragen . Nicht angeeignete Fische mit Ausnahme von 
maßigen Raubfischen (§ 8 Abs . 1) und Fische nicht heimischer Arten 
(§ 8 Abs . 3) sind unverzüglich in das Fischwasser rückzuversetzen .

(3) Untermaßige oder in der Schonzeit befindliche Fische sind un-
verzüglich nach dem Fang mit der nötigen Vorsicht rückzuversetzen . 
Befinden sie sich aber in einem Zustand, welcher ein Weiterleben 
nicht erwarten lässt, so sind sie sofort zu töten und futtergerecht zer-
stückelt in das Fischwasser einzubringen .

(4) Jeder außerhalb der Schonzeit gefangene maßige Hecht (Esox 
lucius), Wels (Silurus glanis), Schied (Aspius aspius) oder Zander 
(Sander lucioperca) ist – soweit er nicht angeeignet wird – nach Art, 
Größe und Uhrzeit, zu der er rückversetzt wurde, aufzuzeichnen .

(5) Die Aufzeichnungen gemäß § 10 Abs . 1 und 2 sind vom  
Wiener Fischereiausschuss der Behörde und der Nationalpark  
Donau-Auen GmbH bis spätestens 31 . Mai des jeweiligen Folge-
jahres in schriftlicher Form jährlich gesammelt zu übermitteln .

Hältern von Fischen
§ 11. (1) Angeeignete Fische sind sofort abzuschlagen .
(2) Köderfischbehälter dürfen nur während der Ausübung der 

 Fischerei in das Wasser eingebracht werden . Das Hinterlassen von 
Köderfischbehältern im Wasser über den Fischtag hinaus ist verboten .

(3) Daubelfischerinnen und Daubelfischer dürfen beim Hältern im 
Holzkalter Fische am Fischwasser über den Fischtag hinaus lebend 
aufbewahren .

Winterfischen
§ 12. Das Fischen in Gewässern mit geschlossener Eisdecke (Eis-

fischen) ist verboten .

 4 .  aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden 
 öffentlichen Interesses, wenn das öffentliche Interesse an 
der beantragten Maßnahme unter dem Gesichtspunkt des 
Gemeinwohls deutlich höher zu bewerten ist als das öffent-
liche Interesse an der Erhaltung sich ungestört entwickelnder 
Fischbestände .

(7) Die Bewilligung gemäß Abs . 6 kann nur erteilt werden, wenn:
 1 .  die Antragstellerin oder der Antragsteller glaubhaft macht, 

dass es keine andere zufriedenstellende Lösung gibt,
 2 .  der Erhaltungszustand der betroffenen autochthonen Fisch-

populationen in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet des 
Nationalparks Donau-Auen trotz Durchführung der be-
willigten Maßnahme günstig ist und bleibt und

 3 .  die ausdrückliche schriftliche Zustimmung der National-
park Donau-Auen GmbH vorgelegt wurde .

   Im Bescheid sind erforderlichenfalls Auflagen vorzu- 
schreiben .

Köder
§ 6. (1) Als Lebendköder dürfen nur wirbellose Tiere verwendet 

werden . Als Köderfische dürfen ausschließlich Laube (Alburnus 
 alburnus), Giebel (Carassius auratus gibelio), Rotauge (Rutilus 
 rutilus), Rotfeder (Scardinius erythrophthalmus), Güster (Blicca 
bjoerkna), Aitel (Leuciscus cephalus), Flussbarsch (Perca fluviatilis) 
und Brachse (Abramis brama) in totem Zustand unter Einhaltung 
der jeweiligen Schonzeiten und Brittelmaße verwendet werden .

(2) Die Verwendung nicht heimischer oder gewässerfremder 
Fischarten als Köderfische ist verboten .

(3) Die Verwendung von Spezialfertigködern mit besonderen 
 Geschmackstoffen (Boilies) ist verboten .

Fischzeiten
§ 7. (1) Im Bereich der Fischereireviere I/10, I/12, II/34, II/35 und 

I/22 beginnt die Tagesfischzeit eine Stunde vor Sonnenaufgang und 
endet eine Stunde nach Sonnenuntergang . Im Bereich der Fischerei-
reviere I/15, I/21, I/28 und I/29 beginnt die Tagesfischzeit bei 
 Sonnenaufgang und endet bei Sonnenuntergang .

(2) Abs . 1 gilt nicht für die Daubelfischerei .
(3) Im Fischereirevier I/28 (Eberschüttwasser) ist das Fischen von 

1 . März bis 31 . Mai verboten . Im „Schwarzen Loch“, Teil des 
 Fischereireviers I/28 (Eberschüttwasser), ist das Fischen zusätzlich 
von 1 . bis 15 . Juni verboten .

(4) Im nördlichen Teil des Fischereireviers I/29 (Kühwörther 
Wasser), zwischen der Mühlleitner Furt und der im Plan (Anlage 2) 
ersichtlich gemachten Grenze, ist das Fischen von 1 . März bis  
31 . Mai verboten . Im südlichen Teil des Fischereireviers I/29 Küh-
wörther Wasser, zwischen der Gänshaufentraverse und der im Plan 
(Anlage 2) ersichtlich gemachten Grenze, ist das Fischen von  
16 . Oktober bis 30 . Juni verboten . Die im Plan (Anlage 2) ersicht-
lich gemachte Grenze zwischen nördlichem und südlichem Teil des 
Fischereireviers I/29 (Kühwörther Wasser) ist durch die Behörde in 
der Natur durch Stangen oder Bojen erkenntlich zu machen . Das 
Verrücken, Beseitigen oder Unkenntlichmachen dieser Stangen oder 
Bojen ist verboten .

(5) Im Fischereirevier I/15 (Donaustrom-Lobau) ist die Angel- 
und Daubelfischerei von 1 . bis 31 . Mai verboten .

Fangbare Fischarten, Schonzeiten und Brittelmaße
§ 8. (1) Für die nachfolgenden Fischarten (fangbare Arten) werden 

folgende Schonzeiten und Brittelmaße festgesetzt:

Fischart Schonzeit Brittelmaß  
in cm

Aitel (Leuciscus cephalus) 1 . Mai – 31 . Mai –
Barbe (Barbus barbus) 1 . Mai – 15 . Juni 35
Brachse (Abramis brama) 1 . Mai – 31 . Mai 30
Flussbarsch (Perca fluviatilis) 1 . März – 31 . Mai –
Giebel (Carassius auratus gibelio) – –
Güster (Blicca bjoerkna) 1 . Mai – 31 . Mai –
Hecht (Esox lucius) 1 . Jänner – 31 . Mai 55
Karpfen: 
Zuchtform (Cyprinus carpio) 
Wildform (Cyprinus carpio carpio)

 
1 . Mai – 31 . Mai 

1 . Jänner – 30 . Juni

 
35 
50
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Anfüttern
§ 13. Das Einbringen von Fischfutter (Anfüttern) in die Gewässer 

des Nationalparks Donau-Auen ist verboten .

Bootsfischerei
§ 14. (1) Bootsfischerei ist in den befischbaren Gewässerbereichen 

der Fischereireviere I/10, I/28, I/29 und II/35 zu den gemäß § 7 
 geregelten Fischzeiten erlaubt . Zum Ab- und Anlegen der Boote 
dürfen diese Fristen um jeweils höchstens 30 Minuten überschritten 
werden .

(2) Fischereiausübende dürfen ausschließlich Holzboote ver-
wenden . Davon ausgenommen sind Kunststoffboote, die dem 
 Magistrat spätestens mit 31 . Dezember 1998 gemeldet wurden .

(3) Jedes Boot ist dem Magistrat schriftlich zu melden und mit 
 einer gut sichtbaren Nummer zu versehen .

(4) Die Boote sind ausschließlich an gekennzeichneten Boots-
plätzen zu verheften . Der Gebrauch von Motoren in den Ausständen 
ist untersagt . Verwahrloste und unbrauchbare Boote müssen entfernt 
werden .

(5) Beim Fischen aus dem Boot ist ein Mindestabstand von 10 m 
zu Schilfflächen einzuhalten .

(6) Die Verwendung von Echoloten und Fischfindern ist verboten .

Uferschutz
§ 15. (1) Bei der Fischereiausübung ist jede Verschmutzung oder 

sonstige Beeinträchtigung der Ufersäume untersagt . Darunter fallen 
insbesondere:

 1 .  das Errichten von Anlegeplätzen durch Ausholzen oder 
Mähen,

 2 .  das Anlegen von Wegen durch das Unterholz,
 3 .  das Zerstören von Uferabbrüchen und
 4 .  das Errichten von dauerhaften Angelsitzen .
(2) Fischereiausübenden, die im Besitz einer gültigen Fischerei-

lizenz (§ 3) sind, ist das Begehen des Gebietes des Nationalparks 
Donau-Auen (§ 4 Abs . 1 Wiener Nationalparkgesetz) außerhalb der 
entsprechend gekennzeichneten Wege (§ 6 Abs . 2 Z 3 Wiener 
National parkgesetz) nur auf folgenden anderen Wegen erlaubt:

 1 .  auf dem unter Bedachtnahme auf die Zielsetzungen des § 1 
Abs . 1 Wiener Nationalparkgesetz kürzesten und scho-
nendsten Weg zum und vom Fischwasser des Fischerei-
reviers,

 2 .  entlang der Ufersäume des Fischereireviers im für das 
 Fischen unbedingt erforderlichen Ausmaß .

(3) Das „Schwarze Loch“, Teil des Fischereireviers I/28 (Eber-
schüttwasser), darf nur vom Hubertusdamm aus befischt werden .

Zufahrt
§ 16. (1) Das Befahren des Gebietes des Nationalparks Donau-

Auen (§ 4 Abs . 1 Wiener Nationalparkgesetz) ist auf den gekenn-
zeichneten Wegen (§ 6 Abs . 2 Z 3 Wiener Nationalparkgesetz) nur 
mit Bewilligung der Behörde durch Bescheid zulässig . Diese ist zu 
erteilen, wenn die Ziele des § 1 Abs . 1 Wiener Nationalparkgesetz 
nicht wesentlich beeinträchtigt werden .

(2) Überwachungsorganen gemäß § 18 Wiener Nationalparkgesetz 
ist das Befahren des Gebietes des Nationalparks Donau-Auen (§ 4 
Abs . 1 Wiener Nationalparkgesetz) zur Ausübung der Überwachungs- 
tätigkeit im unbedingt erforderlichen Ausmaß erlaubt .

(3) Daubelfischerinnen und Daubelfischern, die im Besitz einer 
gültigen Fischereilizenz (§ 3) sind, ist zusätzlich die einmalige Zu-
fahrt zu den jeweiligen Daubelanlagen an einem Tag pro Kalender-
woche gestattet . Die Zu- und Ausfahrt ist von 30 Minuten vor 
 Sonnenaufgang bis 30 Minuten nach Sonnenuntergang zulässig . An 
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen ist weiters jegliche Fahrt von 
10 Uhr bis 18 Uhr verboten . Datum und Uhrzeit der Zu- und Aus-
fahrten sind vor der Zufahrt in den Nationalpark beziehungsweise 
vor Fahrtantritt auf den Listen, die dem Muster der Anlage 3 zu ent-
sprechen haben, einzutragen . Die Ausstellung dieser Listen obliegt 
der Behörde .

(4) Listen gemäß Abs . 3 sind den Fischereiaufseherinnen bzw . 
 Fischereiaufsehern und Überwachungsorganen gemäß § 18 Wiener 
Nationalparkgesetz auf Verlangen vorzuweisen und mit Jahresende 
der Behörde zu übergeben .

(5) Die Zufahrt zur Ausübung der Daubelfischerei ist nur über die 
im Plan (Anlage 1) ausgewiesenen Wege, und zwar über die am 
 Hubertusdamm gelegenen und über die in Richtung Donau abzwei-
genden Wege, zulässig .

(6) Die Zufahrtsbeschränkung gemäß Abs . 3 gilt nicht für Fahrten 
von Daubelfischerinnen und Daubelfischern, die bei Elementarer-
eignissen (Hochwasser, Brand usw .) zur Eigentumssicherung un-
mittelbar erforderlich sind . Diese Fahrten sind jedoch gemäß Abs . 3 
vierter Satz aufzuzeichnen .

Monitoring
§ 17. (1) Die Nationalpark Donau-Auen GmbH hat wissenschaft-

liche Untersuchungen (Monitoring und Erfolgskontrolle) durchzu-
führen . Das Monitoring hat insbesondere folgende Bereiche zu um-
fassen:

 1 .  standardisierte Ertragsfähigkeitsbestimmungen, die z . B . 
der Abschätzung der Höchstanzahlen an zulässigen Jahres- 
lizenzen und der Höchstanzahlen der zulässigen Besatz-
maßnahmen dienen,

 2 .  Untersuchungen der vertretbaren Störungsintensitäten 
verschiedener Nutzungen (z . B . der Fischerei und der 
 Badenutzung) auf an Gewässer gebundene Tierarten der 
Fauna-Flora-Habitat – Richtlinie und der Vogelschutz – 
Richtlinie,

 3 .  standardisierte Erhebungen der in den Fischereirevieren 
vorkommenden Fischarten, deren Artenzusammensetzung, 
Größenklassen und Alterszusammensetzung, mit beson-
derem Schwerpunkt auf der Bestandesentwicklung der 
Raubfischpopulationen .

(2) Die Ergebnisse der Untersuchungen sind der Behörde bis 
 spätestens 31 . Dezember 2016 vorzulegen .

(3) Sollte die Nationalpark Donau-Auen GmbH der Verpflichtung 
zur Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen gemäß Abs . 1 
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig nachkommen, kann der 
 Magistrat die entsprechenden Untersuchungen – auf Kosten der 
 Nationalpark Donau-Auen GmbH – durchführen oder durchführen 
lassen .

Begriffsbestimmungen
§ 18. Im Sinne dieser Verordnung bedeutet:
 1 .  „Wiener Fischereigesetz“ das Wiener Fischereigesetz, 

LGBl . für Wien Nr . 1/1948, in der Fassung LGBl . für 
Wien Nr . 34/2013,

 2 .  „Wiener Nationalparkgesetz“ das Wiener Nationalpark-
gesetz, LGBl . für Wien Nr . 37/1996, in der Fassung 
LGBl . für Wien Nr . 31/2013,

 3 .  „Fauna-Flora-Habitat – Richtlinie“ die Richtlinie 92/43/
EWG des Rates vom 21 . Mai 1992 zur Erhaltung der 
 natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere 
und Pflanzen, ABl . L 1992/206, 7, idF RL 2013/17/EU, 
ABl . L 2013/158, 193,

 4 .  „Vogelschutz – Richtlinie“ die Richtlinie 2009/147/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
30 . November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden 
Vogelarten, ABl . L 2010/20, 7, idF RL 2013/17/EU, ABl . 
L 2013/158, 193 .

Strafbestimmungen
§ 19. Ein Zuwiderhandeln gegen diese Verordnung ist gemäß § 19 

Wiener Nationalparkgesetz strafbar .

Geltungsbereich
§ 20. Der Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf 

das Gebiet des Nationalparks Donau-Auen (§ 4 Abs . 1 Wiener 
 Nationalparkgesetz) sowie auf jene Teilgebiete von Fischereirevieren, 
die gemäß § 8 Abs . 3 zweiter Satz Wiener Nationalparkgesetz 
 außerhalb des Nationalparkgebietes gelegen sind .

InKraftTreten
§ 21. Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden 

Tag in Kraft .
 Magistrat der Stadt Wien
 Magistratsabteilung 22
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Fischereireviergrenzen

Wiener Nationalparkgrenze
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Geografisches Informationssystem der Stadt Wien
Fachdaten: Wiener Umweltschutzabteilung - MA 22
Basisdaten: Mehrzweckkarte, Stadtvermessung Wien - MA 41
Kartografie & Layout: Wiener Umweltschutzabteilung - MA 22,
letztes Datum der Bearbeitung: September 2013

Anlage 2

AB_15_2014_Umbruch_32S.indd   16 04.04.14   10:14



Nr. 15 • 10. April 2014 Seite 17
Amtsblatt
der Stadt Wien

setzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs . 1 der BO für Wien für Teile 
dieses Gebietes, beschlossen hat und das Plandokument (Beschluss-
text und dazugehörende Plandarstellung 1:2000) in der Magistrats-
abteilung 21 (1082 Wien, Rathausstraße 14–16, 1 . Stock, Zimmer 
116, Montag bis Freitag von 8 .00 bis 12 .30 Uhr, Dienstag und 
 Donnerstag bis 17 .30 Uhr) zum Preis von 2,86 EUR erhältlich ist .

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 21

*
(GZ: 217935/2014/2)

Verordnung
des Landeshauptmannes von Wien betreffend die Festsetzung  
eines Werttarifes gemäß § 52 Abs. 1 lit. a des Tierseuchengesetzes.

Gemäß § 52 Abs . 1 lit . a des Tierseuchengesetzes, RGBl . Nr . 177/ 
1909, zuletzt geändert durch BGBl . I Nr . 80/2013, wird folgender 
Werttarif für die Bemessung der Entschädigung für die im März 
2014 auf behördliche Anordnung getöteten sowie nach Anordnung 
der Tötung oder nach Anzeige, der Zuziehung eines Tierarztes und 
Feststellung des Seuchenfalles oder infolge einer behördlich ange-
ordneten Impfung oder nach Untersagung einer Impfung gemäß 
§ 31 Abs . 4 leg . cit . verendeten Schlachtschweine festgesetzt:

Schlachtschweine: 1,28 EUR je kg Lebendgewicht (ohne Umsatz-
steuer) .
 Für den Landeshauptmann:
 Mag .a Ulli Sima
 amtsführende Stadträtin

*

Landesregierung
19. Wahlperiode

Sitzung vom 18. Februar 2014

Sitzungsprotokoll

Vorsitzender: Lhptm . Dr . Michael Häupl.
Teilnehmerinnen bzw . Teilnehmer: LhptmStin . Mag . Renate 

Brauner, LhptmStin . Mag . Maria Vassilakou, amtsf . StRin . Sandra 
Frauenberger, amtsf . StR . Dr . Michael Ludwig, amtsf . StR . Dr .  
Andreas Mailath-Pokorny, amtsf . StR . Christian Oxonitsch, amtsf . 
StRin . Mag . Ulli Sima und amtsf . StRin . Mag . Sonja Wehsely, StR . 
Mag . Manfred Juraczka, StR . David Lasar, StRin . Veronika Matiasek 
und StR . DDr . Eduard Schock sowie LADior . Dr . Erich Hechtner. 

Schriftführerin: OARin . Margarete Kriz.

Berichterstatterin: Amtsf . StRin . Sandra Frauenberger
(VO – 00391-2014/0001; MA 1) Der beiliegende Entwurf einer 

Verordnung der Wiener Landesregierung, mit der die Verordnung 
der Wiener Landesregierung, mit der die Höhe der Vergütung für 
Mitglieder des Dienstrechtssenates festgesetzt wird, und die Verord-
nung der Wiener Landesregierung, mit der die Höhe der Vergütung 
für Mitglieder des Disziplinarsenates festgesetzt wird, aufgehoben 
werden, wird genehmigt . (Einstimmig .)

Berichterstatterin: LhptmStin . Mag . Renate Brauner
(00173-2014/0001-MDLTG; MDR) Der Abschluss einer Verein-

barung zwischen den Ländern gemäß Art . 15a B-VG betreffend den 
Landesgrenzen überschreitenden Besuch von landwirtschaftlichen 
Berufs- und Fachschulen wird genehmigt und dem Präsidenten des 
Wiener Landtages zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung über-
mittelt . (An den Ausschuss Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener 
Stadtwerke .) (Einstimmig .)

Berichterstatterin: Amtsf . StRin . Mag . Sonja Wehsely
(00054-2014/0001-GGS; MA 40) Der vorgelegte Bescheident-

wurf MA 40-GR-146 920/2013, betreffend Sonderkrankenanstalten 
für Kinder- und Jugendlichen-Rehabilitation, 1130 Wien, Speisinger 
Straße 109, Vorabfeststellung des Bedarfes, wird zum Beschluss er-
hoben . (Einstimmig .)

Anlage 3
 zu § 16 Abs . 3

Fahrtenverzeichnis für das Jahr  .  .  .  .  .  .  .
Name:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Daubelnummer:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Zufahrt Ausfahrt

Datum Uhrzeit Datum Uhrzeit

 

*

Kundmachung der 
Magistratsabteilung 21 
Stadtteilplanung und 

Flächennutzung
Plandokumente

(MA 21 – Plan Nr . 8016)

Aufgrund des § 1 Abs . 1 BO für Wien wird bekannt gegeben, dass 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 24 . März 2014, PrZ . 384/ 
2014-GSK, unter Anwendung des § 1 der BO für Wien den Magis-
tratsantrag über die Festsetzung des Flächenwidmungsplanes und 
des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Preindlgasse, Linien-
zug 1–2, Bezirksgrenze, Linienzug 3–4,  Fleschgasse, Hietzinger 
Hauptstraße, Linienzug 5–6, Münichreiterstraße, Linienzug 7–8, 
Sankt-Veit-Gasse, Kupelwiesergasse, Hietzinger Hauptstraße, 
Linien zug 9–12, Hietzinger Hauptstraße im 13 . Bezirk, KatG Unter 
Sankt Veit, Ober Sankt Veit und Unterbaumgarten, sowie die Fest-
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